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digitale Bemusterung

Fliesen auswählen, Bodenbeläge festlegen, Türen bestimmen – bei 
der Bemusterung müssen Bauherren viele Entscheidungen treffen, 
die ein stimmiges Ganzes ergeben sollen. In Zukunft werden digitale 
Hilfsmittel diese Qual der Wahl angenehm erleichtern

schöner planEn

Virtuelle Hausbesichtigung:  
Mit Hilfe einer Virtual-Reality-Brille 
bewegt sich die Bauherrin unter 
Anleitung des Fachberaters durch 
die Räume ihres künftigen Hauses. 
Dafür genügt ein kleiner Raum mit 
intelligenter Technik; alle Sinnes-
eindrücke liefert täuschend echt 
allein die VR-Brille.

PlAnen unD WoHnen
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on außen betrachtet sieht die Sze-
ne ziemlich komisch aus: Da steht 

ein Mann mit einer Art verkabelter 
Taucherbrille mitten im Raum und sto-
chert mit den Armen in der Luft herum. 
Er dreht den Kopf in alle Richtungen, mal 
zieht er unwirsche Grimassen, dann wie-
der heben sich seine Mundwinkel zu einem 
Lächeln. Für den fuchtelnden Herrn selbst 
bietet sich ein komplett anderes Bild: Er 
sieht sein Haus in der prallen Sonne stehen, 
und vor den Fenstern bewegen sich wie 
von Geisterhand Markisen auf und ab. Die 
steuert er mit den Fingern auf einer Na-
vigationsfläche, die neben dem Haus über 
dem Rasen schwebt. Seine Stocherbewe-
gungen sind tatsächlich Wisch- und Tipp-
Befehle, mit denen er verschiedene Stoff-
muster und Farben auswählt. Er wechselt 
von rot zu gelb zu gestreift, prüft mit ei-
nem Blick nach links die Wirkung am Win-
tergarten und betrachtet mit einem Blick 
nach oben, wie die Kipp-Markisen an der 
Dachgaube ausfahren. Und er lächelt. Aber 
das wiederum sehen nur die Umstehenden.

Die Szene spielt an einem Messestand 
der Firma Warema. Der fuchtelnde Besu-
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3D-Kino für die Küchenplanung:
Beim Hersteller Fischerhaus können angehende 
Hausbesitzer im 3D-Kino einen virtuellen  
Spaziergang durch die künftige Traumküche 
machen. Fronten oder Arbeitsplatten lassen sich 
per Fingertipp auswechseln. 

cher besitzt zwar ein Haus, das ihm die Video-Brille 
als Fotografie präsentiert, allerdings Markisen sind 
(noch) keine dran. Die werden erst digital als „Virtu-
al Reality“ hinzugefügt und lassen sich in Form und 
Farbe endlos variieren. Der Vorteil dieser Technik: 
Anhand von Musterbuch und Farbpaletten fällt es 
den meisten Menschen extrem schwer, sich die Be-
schattungselemente an ihrem Haus tatsächlich vor-
zustellen. Mit VR-Brille dagegen bekommt man ein 
echtes Bild und sieht die künftige Fassade komplett 
und in Farbe schon vor dem Kauf. 

So oder so ähnlich stellen sich Haushersteller die 
Bemusterung der Zukunft vor: Anstatt oft hunderte 
von Kilometern in ein Bemusterungszentrum zu fah-
ren, wo man in wenigen Stunden ein Riesenbündel 
an Entscheidungen fällen soll, vom Fenstergriff bis 
zur Fliesenfuge – lehnt man sich bequem zuhause 
im Sessel zurück und schlendert virtuell durch sein 
künftiges Heim, wechselt die Bodenbeläge von Ter-
racotta zu Eichenlaminat, probiert im Bad körbewei-
se Armaturen aus und testet den Lichtfall durch die 
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Digitale Helfer:
Ihre Auswahl an 

Farben, Materia-
lien und objekten 

können Bauherren 
in ruhiger Atmo-

sphäre nochmals  
überprüfen und 

verfeinern – 
anhand digitaler 
Planungshilfen.

Vier Stilwelten –  
romantisch, 
minimalistisch, 
glamourös oder 
skandinavisch –  
leiten die Bau-
herren mit Com-
puterhilfe durch  
den Bemuste-
rungsprozess.

Massivhaushersteller Viebrockhaus 
setzt auf einen Mix aus realem Sehen, 
Begehen und Anfassen – sowie  
Monitoren für zusätzliche Auswahl 
und digitale Planung.

PlAnen unD WoHnen
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Bemusterung mit Wow-Effekt:
nehmen wir die Tür besser in Weiß oder Voll-
holz? Diese und andere Fragen lassen sich mit 
dem digitalen Planungstool von lehner-Haus 
entspannt und im originalformat beantworten.

Smart mit YouTube: 
Was bringt ein Smart 
Home dem Bau-
herren? Die Firma 
Sonnleitner erläutert 
diese Frage in einem 
Video auf ihrem 
YouTube-Channel.
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Glastüren des Wohnzimmers im Verlauf der Jah-
reszeiten – oder entscheidet sich am Ende doch für 
Vollholz.

Die Digitalisierung erfasst mit Macht auch die 
Hausbau-Branche. Im oberpfälzischen Bodenwöhr 
bietet Fischerhaus bereits ein 3D-Kino für die Kü-
chenplanung, in Bad Fallingbostel können Bauherren 
bei Viebrockhaus ihr Bad digital am Monitor ein-
richten, in Netzen bei Berlin verlegt der Anbieter 
Bauunion virtuelle Bodenbeläge – und berechnet 
auch gleich die jeweiligen Kosten. Videos, mobile 
Apps und VR-Brillen ergänzen das schnell wachsen-
de Angebot.

Virtuelle Hausrundgänge in 3D
Am weitesten fortgeschritten sind die virtuellen 
Hausrundgänge. Dabei wählen Bauinteressenten auf 
der Website des Herstellers eines der Musterhäuser 
aus und „schweben“ per Klick durch die einzelnen 
Räume. Wer am Anfang der Planungen steht, kann 
sich auch an einem „Hauskonfigurator“ versuchen. 
Man macht Angaben zu Stil, Wohnfläche oder Kos-

tenrahmen des geplanten Hauses und er-
hält dann einen passenden Hausvorschlag. 
Einen solchen Hauskonfigurator finden 
Interessierte auch auf unserer Website 
www.zuhause3.de.

Einen entscheidenden Schritt weiter, hin 
zur digitalen Planung im eigenen Wohn-
zimmer, macht die Firma Fischerhaus: Sie 
stellt ihren Kunden eine App zur Verfügung, 
mit der man in Ruhe Einrichtungsideen 
sammeln kann. Schöne Türklinken, Fliesen, 
Armaturen einfach fotografieren, in der App 
speichern und die Wunschliste Schritt für 
Schritt verfeinern. Vorteil: kein Stress, man 
hat genügend Zeit, um die Auswahl mit 
dem Partner oder den Kindern zu bespre-
chen und an deren Wünsche anzupassen. 
Das Ergebnis bringen die Bauherren dann 

Virtuelle Eindrücke 
können reale  
Erfahrungen ergänzen, 
aber nicht ersetzen
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Virtuelle Planung  
mit Kostenkontrolle

als der massivhausanbieter Bauunion 1905 
gmbH bereits im Herbst 2008 die virtuelle 
Bemusterung einführte, war das eine revo-
lution. auch heute noch können Kunden im 
„Bauherrenkino“ im massivhauspark in netzen/
Brandenburg von einem sofa aus virtuell durch 
die räume wandern und per Klick das material 
der Oberflächen verändern. das virtuelle abbild 
des geplanten Hauses wird von einer stereo-
Projektionseinheit auf einem großen display im 
Originalmaßstab dargestellt. eine menüfläche 
am Bildschirmrand führt zu unterschiedlichen 
materialen, Farben und Verlegearten. stets ak-
tualisierte gesamtpreise erleichtern die Kosten-
kontrolle. die virtuelle Bemusterung wurde vom 
Fraunhofer-institut für arbeitswirtschaft und 
Organisation iaO, stuttgart, gemeinsam mit der 
dresdner Firma softwareparadies entwickelt.

zum Bemusterungstermin mit. Hier kann nochmals 
ergänzt, geändert oder verworfen und die komplette 
Bemusterung finalisiert werden. 

Im Falle eines Vertragsabschlusses wird sie zur vir-
tuellen Hausakte, in der alle wichtigen Unterlagen 
abgelegt werden: vom Angebot bis zu den Bauplänen. 
Die App ist übrigens frei nutzbar. Für erweiterte An-
wendungen muss man sich jedoch anmelden und den 
Zugang freischalten lassen.

Flexibel planen per Hauskonfigurator
Auch beim Bemusterungstermin selbst kommen im-
mer mehr digitale Instrumente zum Einsatz. Einer 
der Pioniere ist das Lehner-Haus-Forum in Bad 
Waldsee. Hier können Bauherren die Collcam-Box 
testen: Einfach den Bodenbelag oder die Fliese Ih-
rer Wahl in die Box legen, Knopf drücken, schon er-
scheint das Material fertig verlegt am Boden und an 
den Wänden des Showrooms. Innerhalb von Sekun-
den stehen Interessenten so etwa in ihrem künftigen 
Badezimmer und können die gewünschte Ausstattung 
beurteilen.

Ein umfassendes Digitalisierungskonzept in Sa-
chen Bemusterung bietet der Massivhaushersteller 
Viebrockhaus in seiner neuen Bemusterungshalle. 
Fliesen, Bodenbeläge, Sanitäreinrichtungen, Türen 
und anderes mehr sind hier zunächst ganz real aus-
gestellt. Ergänzend hängen überall Bildschirme auf 
denen Bauherren in unterschiedlichen „Stilwelten“ 
eine digitale Auswahl treffen und diese zu Produkt-

Viele Anregungen erhalten Bauherren beim 3D-Rundgang durch 
Musterhäuser, zu dem zahlreiche Haushersteller auf ihrer Website 
einladen. Die navigation ist einfach, die „echtheit“ enorm!

Hausbesichtigung per  
3D-Animationen –  
simpel, entspannt, vom 
Sofa aus

Freundlich hell oder gediegen 
dunkel? Statt in Muster-
büchern zu blättern, wählt 
man heute seinen künftigen 
Bodenbelag virtuell.
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FISCHERHAUS KÜCHENWELT 
Jedes neue FischerHaus wird am Produktionsstandort Bodenwöhr mit einer Traum-
küche ausgestattet. Eine Reise in die Zukunft gewährt das 3D-Kino, das euch im 
neuen Küchenstudio auf eine virtuelle Tour ins Herz eures künftigen Haushalts 
schickt. Um der Phantasie noch mehr Futter zu geben, könnt Ihr fünf verschiedene 
Schauküchen auf euch wirken lassen und sie auf Teufel komm raus testen.

Kommt doch zu einem Werkssonntag nach Bodenwöhr und besucht die Küchen-
welt von FischerHaus.

Mehr Informationen unter: www.fi scherhaus-kuechen.de

Zum Erleben, Anfassen, Pläne schmieden und Ausprobieren NEU
am BetriebsstandortBodenwöhr

kombinationen zusammenstellen können. Bei der an-
schließenden Feinplanung kommen wiederum große 
Wand-Monitore zum Einsatz, auf denen die Bauher-
ren ihre Auswahl nochmals in Ruhe begutachten und 
mit Hilfe eines Konfigurators testen können, ob die 
ausgesuchten Fliesen, Waschtische oder Armaturen 
tatsächlich zusammenpassen. Das Ergebnis nimmt 
man auf einem USB-Stick als 3D-Animation mit 
nach Hause.

Digitale Technik kann Bauherren bei der Haus-
planung und Bemusterung enorm unterstützen. Aber 
noch ersetzt sie nicht die realen Eindrücke, die etwa 
beim Besichtigen von Musterhäusern gewonnen wer-
den. Anfassen, fühlen, begreifen, riechen, einen Ge-
samteindruck gewinnen – auf dieses Erlebnis sollten 
Bauherren auf keinen Fall verzichten, auch wenn sie 
dafür mal mehrere hundert Kilometer fahren müssen. 
Diesen Aufwand sollte einem die größte Investition 
des Lebens wert sein. •••

Joachim Hoffmann

Bad-Visionen in 3D:
Beim Hersteller 
Heinz von Heiden 
entwerfen Kunden 
ihr Bad in 3D und 
Farbe; im Hinter-
grund arbeitet eine 
prall gefüllte Sanitär-
Datenbank.


